
  

Anatomie-Vertiefungskurs für CSP

Inhalte:
- Grundlegender Aufbau des Körpers
- Verbindungs-Systeme

Wofür?
Um die Entstehung innerer Bilder für die Arbeit mit CSP 
zu unterstützen.
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Anatomie: „aufschneiden, zergliedern“

Evolution
Leben als Antwort 
auf die Schwerkraft

Lebendige Materie 
ist Veränderbar

Involution
Die Bewegung des Geistes
zur Materie hin

Materie wird in-Formiert

dadurch wird geistiges
schlussendlich fassbar
 

Körper ist gebundene Energie
ist Produkt der Evolution
Ist als Ganzes im Ganzen gewachsen



  

im festen Gewebe
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im Feld

in der Flüssigkeit

Energetische Phänomene

Liquor
Lymphe
Blut
Fettgewebe
Parenchym
Muskel
Fascie
Knorpel
Knochen

Struktur entsteht durch in-Formation ...



  

Der Körper erzählt also eine Geschichte von dem, was war

Für das In-Formieren braucht es mehrere Systeme...

Nerven-Sinnes System

Rhythmisches System

Stoffwechsel System



  

Nerven-Sinnes System

Rhythmisches System

Stoffwechsel System

eingebettet in tragende Struktur:

Muskulatur

Bindegewebe, Fascien

Knochen, Gelenke

...und die ständige Wechselwirkung zwischen
in-formierendem System und gebildeter Struktur:
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MuskulaturBindegewebe
Fascien

Knochen
Gelenke

Nerven-
Sinne

Rhythmische 
Systeme 

Verdauungs 
System

Bewegungsapparat Innere Organe Nervensystem

Überblick anatomische Körpersysteme



  

Anatomie Embryologie Psycho- Energetische Modelle
und Biodynamik

Primäre Respiration 
Midtide 

Longtide
Stille

Überblick Betrachtungsweisen

Evidenzbasiert phänomenologisch

zerteilend als Ganzes erfasst
wägbar, messbar    erfahrbar
nüchtern   ergreifend
wiederholbar     nie genau gleich

Universitäre Medizin Alternativmedizin



  

Berührung in der CSP ist meist liquide...
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Blut
Fettgewebe
Parenchym
Muskel
Fascie
Knorpel
Knochen

sind „Inhalt“ von 
Fascien-„Behältern“



  

oberflächliche Fascien

tiefe Fascien

viszerale Fascien



  

Fascien

oberflächliche Fascien:
Haut, Füllmaterial
locker, gut durchblutet, speichert Fett und Wasser
hohe Viskoelastizität, kann sich dehnen



  

Fascien

oberflächliche Fascien:
Haut, Füllmaterial
locker, gut durchblutet, speichert Fett und Wasser
hohe Viskoelastizität, kann sich dehnen

tiefe Fascien:
Faserreich, umschließt und durchdringt
weniger durchblutet, sehr gut innerviert
nicht sehr dehnbar
Myofibroblasten → aktive Kontraktion möglich, lange Zeit



  

Fascien

oberflächliche Fascien:
Haut, Füllmaterial
locker, gut durchblutet, speichert Fett und Wasser
hohe Viskoelastizität, kann sich dehnen

tiefe Fascien:
Faserreich, umschließt und durchdringt
weniger durchblutet, sehr gut innerviert
nicht sehr dehnbar
Myofibroblasten → aktive Kontraktion möglich, lange Zeit

viszerale Fascien:
wie tiefe Fascien
Aufhängeapparat
als Doppelschicht 

angelegt, serös
→ Gleiteigenschaften 



  

Berührung in der CSP ist meist liquide…
...und erfolgt innerhalb einer 

rhythmisch eingestimmten Begegnung:

Wodurch macht unsere 
Biologie das möglich?



  

Polyvagaltheorie nach S.Porges



  

Polyvagaltheorie nach S.Porges



  

„neues Modell“  nach S.Porges

Klin.Symptomatiken 5 „polyvagale Zustände“ Verhalten

Myelinisierter Vagus  (vVC)
SES

Optimale Regulation

Sozial kommunikativ

Lernfähig

Art. Hochdruck

Sympathisches NS

Fight/flight

Hypertonus Hyperarousal, Hypervigilanz

Hyperacusis Selbstunsicherheit

Verdauungsprobleme Opposition. Trotzverhalten

Angststörungen Affektimitation

Drogenmißbrauch Selbstmedikamentation

Hypotonie
Unmyelinisierter Vagus
(dVC)

Immobilisation, Shut down

Vasovagale Synkopen Dissoziative Zustände

Fibromyalgie suizidgefährdet

SES + SNS Spiel

SES + dVC Intimität

S. Porges, Vortrag  2017, Schweiz



  

Polyvagaltheorie nach S.Porges

Anatomische Lage von vVC (Ncl.ambiguus) und dVC (Ncl.dors.vagus)



  



  

Beispiel: Wiederholter Wechsel von Zellvermehrung und Differenzierung und 
Bildung von Raum in der Begegnung



  

Faszien: Entstehung und Bestandteile



  

Beispiel: Einfluss der Faszie mit ihren kontraktilen Elementen auf Kapillaren



  

Beispiel: Faszien als Hüllstruktur

die Dura Mater (harte Hirnhaut)
im Schädel

mit Innervation
und venösem Abfluss



  

...und Liquorzirkulation:



  

Beispiel: Form-Entstehung durch verschieden schnelles Wachstum von Hülle und Inhalt


